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Interview

Behelf für den Kommissariatsdienst... auch für Fouriere?
ein Interview mit Oberst Pfaffhauser, Chef Kommissariatsdienst OKK

//err OZ>ersf, z/er 5e/ze// /»> c/e« Kozwzw/s-

sariatrc//e«st (ßKD 5/) wire/ «ic/zt er« c/ze

Tozmere uertei/t. Dies /ezeeßfet ein, z/a c/te

To«n'er-«4«/e/ra«g &«rz ««c/ »/»err/eßt/zeß
a//e Se/ange z/es Kecß«zz«gs/äßrer5 einer
Einheit a/x/ec&t. Können Tozzrz'ere, e/ie e/en

Z?KD 5/ z/oc/z erwerben möchten, e/iesen

kazz/e« /'ei e/er EDA/Z?

Der Behelf für den Kommissariatsdienst
(BKD 81) ist «Nur für dienstlichen Ge-
brauch» klassifiziert und darf somit als
solcher nicht verkauft, sondern lediglich
an die gemäss Verteiler festgelegten Emp-
fänger abgegeben werden. Der BKD ent-
hält Angaben, die für die Offiziere des

Kommissariatsdienstes, der Stäbe von
Versorgungsregimentern u. Versorgungs-
bataillonen unerlässlich sind.

Wz'rz/ z/ze Fo»riertfn/eif«ng (/zzreß Nene-

rangen, g«/tig aß /. /a«zzar #2, awgepawt
an (/en ßKD £/ oz/er ist z/z'et nzeßt nötig
(z. S. Signararen, Ver/az/eorz/wzrage«, Ton-
nagenj?
Die Fourieranleitung (FA) ist der Behelf
für den Rechnungsführer. Für den 1. Jan.
82 war eine Revision der FA nicht nötig,
da zu diesem Zeitpunkt keine Neuerun-
gen, die eine Ändeiung verlangen, einge-
treten sind. Wir werden auch in Zukunft
die FA überprüfen und bei Bedarf An-
passungen oder Änderungen vornehmen.

Wiera erßa/te« z/z'e Koz«;«a«(/a«te« z/er

Sta/>rez»ß«te» ez«es Sataz7/o«5/Z/'tez7zz«g
&ez« 5o/cßei Keg/e«ze«t?

Alle Kommandanten der Stabseinheiten
verfügen über das Reglement 52.100 (Ver-
sorgungszug) und, z. B. bei der Infanterie,
über das Reglement 53.5 «Die Führung
des Füsilier Bataillons», welche die Grund-
sätze bezüglich Versorgung enthalten. Der
BKD enthält sicher Angaben, die auch
die Kommandanten der Stabseinheiten in-
teressieren könnten. Ein Reglement er-

setzt jedoch nicht den besonders ausge-
bildeten Fachmann und die Kdt der Stabs-
einheiten müssen ihre Anordnungen in
enger Zusammenarbeit und nach Anhö-
ren der Dienstchefs des Bataillons treffen.

/«z ßKD S/ sz'«z/ azz/ge/«ßrt c/ie Kriegs-
ragesporfiow, c/ie Nor-, Keterue- zz«z/

Kcrajp/porfiowe«. Werz/e« «Nezzerauge«
aß ...» a«a/og VK/AW/Zvl er/o/gen
Z>ei «e«er Zzzrazwr»e«retzz<«g oc/er ist z«

gewisse« Zez'taßsfä«z/e« ei« Nezzz/racE (/es

ßKD gep/a«t, «acßz/e«z z/zes«za/ ei« «ezzer,
a&rae//er ße/eß/ /«V c/e« Ko«z«zz5sarz'ats-
z/z'e«st seßr /a«ge azz/ sieß warte« /iessf

Sofern Neuerungen eintreten, die eine
Änderung der im BKD enthaltenen Anga-
ben verlangen, werden wir eine «Revi-
sion» dieses Reglementes vornehmen. Die-
se kann entweder durch Abgabe von
Änderungsmitteilungen, Blättern oder bei
vielen Mutationen, durch einen Neudruck
erfolgen.

Die Verö//e«f/ic/ra«g ei«es «ezze« «Was-
ser-Keg/eznewfes» ist iz« Tzz«. //«fspricßf
c/as Kapz'te/ äßer c/ie Wasser-Vsg bereits
(/er reuic/ierte« Tass#«g?

Die Grundsätze der Wasserversorgung
haben nicht geändert. Das Reglement
60.20 «Die Wasserversorgung in der Ar-
mee» wurde im Jahre 1964 bei der Ein-
führung der Wasserversorgung erlassen.
Es enthält heute viele Bestimmungen, die
nicht unbedingt notwendig sind oder
lediglich Fachleute (Grossverbraucher und
Versorger) interessieren. Das im Früh-
jähr 1982 neu erscheinende Reglement
60.20 «Wasserversorgung z/er Trappe»
wird sich richtigerweise auf das Wesent-
liehe beschränken, das jede Formation
(Stab, Einheit) wissen muss.

//err Oßertt, w/r z/a«ße« /»r /ßre wert-
vo//e« Zz«ßä«/te/
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